
Vierkteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur
22 x Sgr.

Der

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

genommen: Jn Leipzig in der0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.
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No. 73. Halle, Dienstag den 26. März 1844.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer fich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monars zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
O. fficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutgſchland.
Berlin, d. 24. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Hof-Jägermeiſter, Grafen Ludwig Auguſt von der
Aſſeburg-Falkenſtein, zum Vice-Oberjägermeiſter, und
den Kammerherrn, Grafen Emanuel Gotthardt von
Schaffgotſch, zum Schloßhauptmann von Breslau zu er-
nennen.

Se. Durchl. der regierende Furſt von Schwarzburg-
Sondershauſen iſt nach Sondershauſen von hier abgereiſt.

Magdeburg. Von dem Herrn Oberpraſidenten der Pro
vinz Sachſen iſt unterm 15. d. M. nachſtehendes Reſkript an
diejenigen Landräthe in den altpreußiſchen Landestheilen der
Provinz erlaſſen worden, in deren Kreiſen ſich Braunkohlen
gruben befinden

„Aus dem allerhöchſten Landtags Abſchied vom 30. Decem-
ber v. J. sub I. Nr. 14 werden Ew. Hochwohlgeboren erſehen
haben daß des Königs Majeſtät dem Antrage der ſachſiſchen
Provinzialſtände unter Aufhebung des landesherrlichen Regals
der Stein und Braunkohlen die Anwendbarkeit des Regula-
tivs fur den Betrieb und die Beaufſichtigung der Stein und
Braunkohlengruben in den ehematks königl. ſächſiſchen Lan
destheilen der Provinz vom 18. November v. J. auf die ganze
Provinz auszudehnen, keine Folge gegeben, jedoch eine nahere
Unterſuchung darüber anzuordnen geruhet haben, ob die Frei-

gebung der Verkaufspreiſe der Braunkohlen den Wuünſchen der
Grubenbeſitzer in den altpreußiſchen Landestheilen entſpricht.Jn dieſem Zelle wurde dann kuünftig lediglich nur Behufs der

Erhebung des landesherrlichen Zehntens vom Brutto-Ertrage
von 3 zu 3 Jahren auf jeder einzelnen Grube nach den Durch-
ſchnitts- Verkaufspreiſen zu regulirende Werthsbeſtimmung
durch das königl. Finanzminiſterium erfolgen und indem der
Verkauf ſelbſt unter oder uber dieſe Werthbeſtimmung freige
ſtellt bleibt, den Grubenbeſitzern nur die Verpflichtung oblie-
gen, durch deren auf das landesherrliche Intereſſe zu beeidi
gende Gruben-KaſſenVerwalter den betreffenden Bergamtern
die erforderlichen rechnungsmäßigen Nachweiſungen der Ver
kaufspreiſe zugehen zu laſſen, damit ſie zum ſichern Anhalt bei
der Preisbeſtimmung fur die nächſte Periode dienen können.
Auf Veranlaſſung des Herrn Finanzminiſters Excellenz erſuche
ich Ew. Hochwohlgeboren, die Beſitzer der in Jhrem Kreiſe
vorhandenen Braunkohlengruben zur ſchriftlichen oder proto-
kollariſchen Aeußerung daruber aufzufordern, ob ſie die Frei-
gebung der Braunkohlen-Verkaufspreiſe unter den oben ange-
gebenen Modalitäten wunſchen, und mir die Erklärungen der-
ſelben mit Jhrem gutachtlichen Bericht einzureichen.“

Koburg, d. 16. Maärz. Jn Folge des eingetretenen
Ablebens unſeres Herzogs iſt nun die zuverläſſige Nachricht
eingegangen, daß Prinz Albert zu Ende dieſes Monats nach
Gotha und hierher kommen wird. Der jetzt regierende Herzog



und die Herzogin werden ſich daher kunftige Woche mit einem
großen Theil des herzoglichen Hofſtaats nach Gotha begeben,
um den längſt erſehnten Gaſt dort zu empfangen und hierher zu
begleiten. Die Reiſe von London nach Gotha ſoll in 52 Stun-
den zuruckgelegt werden. Der Aufenthalt in Gotha und hier
durfte dem Vernehmen nach nicht lange dauern.

Bremen, d. 20. Maärz. Die hieſige Zeitung meldet:
Man will wiſſen daß man ſich in Baiern bemühe, auch Oeſter
reich zu veranlaſſen, in derſelben Art und Weiſe gegen den Gu-
ſtavAdolph Verein zu ſchreiben, wie man es bekanntlich von
München aus gethan. Doch bezweifelt man das Zuſtandekom-
men der wohlgemeinten Abſicht. Daſſelbe Blatt ſagt: End-
lich hat das, was in Baiern vorgefallen, denn doch manche
Augen geöffnet. Man weiß namlich, daß der Schritt, den
König Ludwig gethan, veranlaßt worden iſt durch eine aus-
fuührliche Denkſchrift des Biſchofs Grafen von Reiſach, des un
mittelbarſten, perſoönlichſten Organs Gregors XVI. in Deutſch
land. Jn dieſer, von Rom, wahrſcheinlich von dem Jeſuiten-
General daſelbſt (Rothenhan) inſpirirten Denkſchrift iſt aus
einandergeſetzt, daß die ſogenannten Guſtav -Adolph- Vereine
nichts mehr und nichts weniger ſeien, als Geſellſchaften unter
Leitung geheimer Oberer, beſtimmt, die Grundſätze des revo-
lutionären Rationalismus durch verdeckte Jnſtitute von Leipzig
aus zu organiſiren und nebenbei die proteſtantiſchen Untertha-
nen katholiſcher Furſten zur Unzufriedenheit zu reizen. Nun
es fragt ſich ganz einfach, ob dieſes Zuſchreiben proteſtantiſch-
jeſuitiſcher Zwecke, mit welchen man die Guſtav- Adolph- Ver-
eine in Baiern beehrt hat, die allgemeine in der katholiſchen
Welt ſei; verbreitet ſcheint ſie; denn wunderlicher Weiſe ſchlägt
ein katholiſches Kirchenblatt den Katholiken in Schleſien vor,
als Gegenſatz zu den gefährlichen Guſtav-Adolph- Vereinen
von ihrer Seite katholiſche Jgnatius- Vereine zu bilden. Be
kanntlich ſtiftete Jgnatius Loyola den Jeſuitenorden.

Frankreich.
Paris, d. 20. Maärz. Die Deputirtenkammer hat ge

ſtern die Million fur geheime Ausgaben mit 225 Stimmen
gegen 169 bewilligt; Majorität fur das Miniſterlum: Sechs
und funfzig Stimmen.

Nach den letzten Berichten aus dem Stillen Ocean befand
ſich der Admiral Dupetit-Thouars am 23. December zu Oaku;
der Baſilisk von 6 Kanonen war nach Otaheiti abgeſendet
worden.

Briefe aus Algier vom 10. Marz melden daß die Ex
pedition des Herzogs von Aumale unter den günſtigſten Aus-
ſichten begonnen habe. Am 24. Febr. von dem Zwiſchenlager
von Bathena abgegangen, war der Prinz am 1. Marz in El-
Kantara, zwei Tagmarſche von Biskara, angekommen. Einige
Stämme, die den Gehorſam verweigerten, wurden gezuchtigt,
einige andre, die auf die franzöſiſchen Poſten feuerten, durch
den Oberſtlieutenant Buttafoco angegriffen und mit einem
Verluſte von 15 Toden in die Flucht geſchlagen. Jn Medeah
und Tittery herrſcht die großte Ruhe; die Diviſion von Tleme-
cen bewacht die Bewegungen Abd-el-Kader's, der ſich mit 140
Reitern und 400 Jnfanteriſten an der Grenze von Marocco bei
Meſſiuen aufhalt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. März. Dem Parlamente ſind mehrere

Dokumente bezüglich des franzöſiſchen Protektorats über Ota-
heiti vorgelegt worden, die zwar nicht bis zu den letzten Ereig-
niſſen auf jener Jnſel reichen, alſo die Beſitznahme derſelben
noch nicht beruhren, die aber die Willensmeinung der engliſchen
Regierung in dieſer Angelegenheit von Anfang an in klares Licht

ſtellen, und darum von Jntereſſe ſind. England hat von je her
die Einſetzung des franzöſiſchen Protektorats uber die Geſell
ſchaftsJnſeln anerkannt; den Befehlshabern der engliſchen
Seemacht war der Befehl ertheilt worden, keine Schwierigkei-
ten bei der Begrüßung der franzöſiſchen Flagge zu erheben, und
der engliſche Konſul hatte Befehl, die Königin Pomareh zu er
mahnen, die unterzeichneten Verträge zu halten. Die politi-
ſche Frage hat überhaupt gänzlich der religiöſen Platz gemacht,
und in Bezug hierauf hat Frankreich keine Konzeſſionen zu ma
chen, da es ohnedies die Freiheit und Gleichheit der Religions-
Kulte anerkennt. Waren dieſe Dokumente fruher veroffent
licht worden, ſo hatte ohne Zweifel Hr. Gutizot in der franzö
ſiſchen Deputirten Kammer bei der neulichen Debatte uber die
ſen Gegenſtand ein leichteres Spiel gehabt.

Der König und die Königin der Belgier ſind zu einem Be
ſuch bei der Königin Victoria und dem Prinzen Albert zum 26.
Marz hier erwartet.

Türkei.
(Trieſt, d. 10. März.) Berichte aus Malta vom 15.

Februar melden, daß in dem nordlichen Theile des türkiſchen
Albanien ein allgemeiner Aufſtand ausgebrochen war. Die Be
wohner jener Gegend hatten ſich vereinigt, die turkiſchen Trup-
pen in ihren Winterquartieren zu belagern und ſelbſt Scutart
ſoll von ihnen bedroht geweſen ſein. Ausfuhrlicheren Berich-
ten ſieht man mit der nächſten Poſt entgegen.

Griechenland.
Athen, d. 4. März. Die Verhandlungen der Natio-

nal Verſammlung uüber die Konſtitution ſind bereits am 2.
März glücklich zum Ziele gediehen. Am Ende ward noch ein
neuer Artikel eingeſchaltet, des Jnhalts: „daß die Konſtitution
nach der definitiven Unterzeichnung und Beſchwoörung durch das
Regierungsblatt veröffentlicht und binnen 24 Stunden vertheilt
werde.“ Dieſer neue Artikel iſt eigentlich der 106te, weil Art.
80 geſtrichen wurde. Um 4 Uhr Nachmittags ward der
107te und Schluß Artikel verleſen. Derſelbe lautet: „Die
Beobachtung der gegenwärtigen Konſtitution wird dem Patrio-
tismus der Griechen anheimgeſtellt.“ Hierauf erhoben ſich
ſämmtliche Anweſenden, Deputirte und Zuhooörer, und brachten,
indem ſie ihre Feſſe ſchwenkten, dem Könige und der Konſtitu
tion ein Lebehoch.

Vermiſchtes.
Als ein Seitenſtück zu den großartigen Mitteln der

Londoner Times fur Erlangung von Nachrichten erſcheint die
Schnelligkeit des Sun bei Berichterſtattung uber Reden. Als
die Theilnehmer an dem O'Connell zu London gegebenen Feſt-
mahl aufbrechen wollten, wurden Exemplare des Sun unter
ſie vertheilt, in denen die Vorgänge des Abends mit den dabet
gehaltenen Reden auf ſieben Rieſenſpalten ausfuhrlich berichtet
waren. Die Berichte darüber waren fortwährend geſetzt wor
den, und 20 Minuten nach dem Schluſſe der Verhandlungen
lieferte die Preſſe die erſten Abdrucke davon.

Wurzburg, d. 15. März. Reiſende, welche am 13.
die hohe Rhone paſſirten, erzählen von außerordentlichen dort an
gehäuften Schneemaſſen. Die Paſſage zwiſchen Biſchofsheim
und Hillers wird als lebensgefährlich geſchildert, indem der
dort aufgeſchichtete Schnee eine Höhe von 10 bis 18 Schuhen
erreicht hat, und kaum noch die Gipfel der an den Straßen
befindlichen Baume hervorragen. Deſſelben unerfreulichen
Jnhalts ſind auch die aus dem Speſſart und Steigerwald ein
getroffenen Berichte
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die vormals Pentzer'ſche, jetzt ſeiner
Tochter Chriſtiane Dorothee verehel.
Geinitz gehörige, an dem Saalſtrome bei
Ziegen ruck gelegene ſogenannte Ober-
oder Fernmuhle, welche 4 Mahlgange, eine
Oelmuühle mit 6 Paar Stampfen und
Schlagzeug, auch eine Schneidemuühle und
gute Wohn und Wirthſchaftsgebaude hat,
ſoll nebſt zwei dazu gehörigen Fiſchwaſſern
in der Saale und mehreren ledigen Grund-
ſtücken

den 27. Auguſt 1844
hier an Gerichtsſtelle ausgeklagter Schulden
wegen ſubhaſtirt werden. Am 14. Juni
v. Js. iſt die Muhle mit Zubehör 14,000
Thlr. die ledigen Grundſtucke aber ſind am
15. ejusd. 4700 Thlr. gerichtlich taxirt
worden, und liegen die Hypothekenſcheine
nebſt Taxations- Verhandlungen zur Einſicht
hier bereit. Hierbei iſt jedoch zu bemerken,
daß ſeit Abſchatzung der Muühle ſie Lehn-
und Zinsfrei gemacht worden iſt und hier-
durch im Wert bedeutend gewonnen hat.

Getreide-Auction in Zörbig.
Kommenden

23. April c., von Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr ab,

ſollen auf hieſigem Pfarrgebaäude ungefahr
180 Scheffel Weizen
80 Roggen alt Zorbiger Maaß,
140 Hafer

theils im Einzelnen, theils in ganzen Par-
tieen im Wege der Auction gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Die genaue Beſtimmung der Scheffel-
zahl nach Preuß. Maaße kann erſt im
Termine ſelbſt erfolgen.

Zörbig, am 18. Maärz 1844.
Vermöge Auftrages.

Der Königl. Gerichs-Aktuar
Lehmann.

Hausverkauf.
Ein in Eisleben neuerbautes Wohn-

haus in der beſten und ſchönſten Straße,
worin 12 Stuben, 7 Kammern, 1 großer

Keller, 1 Waſchhaus, 1 Rollkammer, 1
e zu 3 Pferden, 1 Garten mit
Hartenhaus, ſtehet zum Verkauf und wei-
ſet nach Melcher.
verbeten.

Unterhandler werden

e Holz Auction.
Von den im Unterforſte Muühlbeck in

dieſem Winter eingeſchlagenen Kiefern Nutz-
holzſtammen ſollen

circa 500 700 Stuück
auf Dienstag, den 2. April e.,

fruüh 10 Uhr,

verſteigert werden.
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
der Königliche Forſter Ernſt zu Muhl-
beck angewieſen iſt, dieſe Hoölzer 3 Tage
lang vor der Auction auf Verlangen vor-
zuzeigen.

Zöckeritz, den 19. März 1844.
Der Königliche Oberforſter

v. Schuüz.

Bekanntmachung.
Jn den Baumſchulen der DOe-

konomie zu Schulpforta ſte-
het noch eine bedeutende Anzahl
Aepfel- und Birnenbäumchen der
edelſten Sorten zu billigen Prei-

ſen zum Verkauf.
Schul-Pforta,den 21. März 1I8 A.

Der Ober- Amtmann
Thränhart.

Das MöbelMagazin von Heinrich
»Kretſchmann bietet eine große Auswahl
modern, ſauber und gut gearbeiteter Moö-
bel in Mahagoni und Birken zu ſehr billi
gen Preiſen dar, und ladet zum Beſuch
deſſelben ergebenſt ein

Kretſchmann,
Halle, Bruderſtr. Nr. 221.

W

2 Stuck fette Kuhe ſtehen im Gaſthofe
zu Rollsdorf zum Verkauf.

Perrüquen und Toupet's
fertigt zum billigſten Preiſe

Gustav Leidenfrost.

Parfuümirte Cocus Seife à h 5 Sgr.
6 Pf. bei

Gebruder Helm, gr. Steinſtraße.

an der Hutte auf dem Schlage meiſtbietend
Kaufliebhaber werden

Bekanntmachung.
Ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebaäu

den und einem großen Obſtgarten mit
Gemeindetheilen iſt aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufliebhaber konnen jeder
zeit mit mir in Unterhandlung treten.
Moöſt a. d. F., d. 18. Marz 1844.

C. Große.

Steigbügel, Kandaren, Trenſen und Spo-
ren von Neuſilber empfiehlt L. Petzold.

Vorlege-, Gemüſe, Eß und Kaffee
löffel von Neuſilber, wie auch andre Neu
ſilber- und Meſſing Waaren empfiehlt

L. Pettzold, große Klaußſtraße.
m

Das Haus Nr. 1515, vor dem obern
Steinthor enthaltend Stuben nebſt Kam-
mern, 2 Küchen, Keller, großen Hofraum
mit Brunnen, Torfbehältniß und Boden-
raum, ſteht aus freier Hand zu Halle zu
verkaufen.

Neue Sopha's und Divans-Auction
in Halle.

Künftigen Freitag, als den 29ſten März c.,
Nachmittags 1 Uhr, ſollen am obern Stein
thor in Nr. 1508 im Ergeſchen Hauſe,

neben dem goldenen Engel, eine Parthie
neue polirte Sopha's und Divans mit Hag-
ren und Stahlfedern und Damaſt überzo
gen öffentlich verſteigert werden.

J. G. Schneider aus Glauchau und
Leipzig, Fabrikant in wollenen und baum-
wollenen Waaren, hat ſein Verkaufs -Lokal
am Markt neben dem Roland im Stepha-
niſchen Hauſe, b Treppe hoch, wie vorher.

Ein gewandter Kellnerburſche von 15
bis 47 Jahren findet ein gutes Unterkom
men ſogleich oder zum 41. Apr. Das Nä-
here beim

Koch Bügler,
gr. Steinſtr. Nr. 17k.

Eine Wiener VentibTrompete mit Neu
ſilberbelag iſt fur einen billigen Preis zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 297.

Taglich friſche Preßhefen in der Hande

lung von Friedrich Glinter in Eis-
Ein großer Kleiderſchrank von Eicheu-

holz mit 2 Thuüren iſt wegen Mangel an
leben. Raum zu verkaufen gr. Steinſtr. Nr. 130.

Anzeige.
Einem hieſigen ſowie dem auswartigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir das fruüher von Herrn G. Ra

wald oder von Hrn. G. Vornſchein auf hieſigem Roßmarkt aufgeſtellt geweſene Zelt käuflich ubernommen haben, und dem-
nach zum bevorſtehenden Markt aufſtellen laſſen werden. Durch Verabreichung von ausgezeichnet guten Weinen ſowie Speiſen zu

ſoliden Preiſen, werden wir auch hier das uns von allen Seiten ertheilte gute Renommé behaupten. Da das Zelt auf das ge
ſchmackvollſte dekorirt und fur alle Bequemlichkeit und Unterhaltung beſtens geſorgt ſein wird, ſo bitten wir ein hochverehrtes Pu

r uns mit feinem Beſuche zu beehren, und verſichern wir im Voraus, daß jeder uns Beehrende das Zelt zufriedengeſtellt ver
aſſen wird.

53
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Die Strohhut- Fabrik von J. Cohn aus
agdeburg

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit ihrem Lager in bedeutender Aus
wahl der feinſten italieniſchen, franzöſiſchen, Baſt, Hanf, Bordüren, Schweizer
und Reiß-Strohhüte in der neueſten und geſchmackvollſten diesjährigen Façon, wovon
die Modelle direkt aus Paris und Wien bezogen ſind, und verſichert einem geehrten
Publikum, die Preiſe im einzelnen Verkauf eben ſo zu ſtellen wie ſolche auf Meſſen
im Ganzen verkauft werden. Das Verkaufslokal befindet ſich große Steinſtraße im
Weinmann'ſchen Hauſe, jetzt Herrn Bethmann gehorend.

Kutſchwagen- Verkauf.
Eine große Auswahl eleganter Kutſchwagen bei

L. Kathe in Halle, Leipz. Straße Nr. 323.
Zu bevorſtehendem Roßmarkt, den 28. und 29. d. empfehle ich mein neu einge-

richtetes Lokal

Märkerſtraße Nr. 454
dem verehrten Publikum zu guütigem Beſuch.

Durch vorzugliche Weine, Grog, Punſch, und namentlich einen ausgezeichnet fei-
nen Madeira-Punſch, warme und kalte Speiſen 2e. werde ich bemüht ſein, den
mich Beſuchenden die Entbehrungen der Roßplatzfreuden zu erleichtern.

Guſtav Bornſchein.

Aus verkauft.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts

verkaufe ich von heute an alle von mir geführten
und bekannten Artikel in Putz und Modewaaren
zu billigſten jedoch feſten Preiſen. Da ich mein
ſammtliches Arbeitsmaterial aufarbeiten laſſe, ſo
ſind täglich neu gearbeitete Sachen vorräthig, ſo
wie jetzt ſchon die neueſten Fruhjahrs-Hüte, Hau-
ben und Kragen nach den neueſten Modellen an-
gefertigt ſind. E. Schuffenhauer.
Commiſſionslager von ganz echtem niederländiſchen

Leder.
Mit einer ganz kleinen Verſuchs Sendung angekommen,

welche Waare ich hierdurch empfehle, bemerke ich zugleich daß,
wenn dieſe Waare Anklang findet, binnen Kurzem ein ganz aſſor
tirtes Lager davon nachfolgen wird.

Meine Wohnung und die Waare iſt bei dem Schuhmacher-
meiſter Hrn. Grunewald, kleine Steinſtraße Nr. 236.

alle, den 22. Maärz 1844.9 E. A. Overman.
e

9

Einen Lehrburſchen ſucht der Stadt-
muſikus Clemens in Zörbig.

m

Beachtungswerthe
Bekanntmachung.

ren, welcher das preußiſche Actuariats- Exa-
men beſtanden und ſeit einer Reihe von
Jahren auf einem großen mit Fabrikations-
Anſtalt verſehenen Rittergute die Funktionen
eines Privatſecretairs, Rechnungs- und Ge
ſchäftsfuührers beſorgt, ſowohl in juriſtiſcher,
adminiſtrativer und praktiſch-ökonomiſcher
Beziehung die erforderliche Kenntniß und
Routine beſitzt, in dieſen Fachern die Cor-
reſpondenz zu fuhren und die Feldmeß-
kunſt praktiſch auszuuben verſteht, in letz
terer ſo wie in Aufnahme ökonomiſcher Kar-
ten Unterricht ertheilen kann, wuünſcht an
derweite Anſtellung.

Derſelbe iſt nicht nur mit guten Zeug-
niſſen verſehen, ſondern kann auch achtungs-
werthe Empfehlungen beibringen und bittet,
gefällige Anfragen an den Herrn Diaconus
Heyne zu Artern (Kreis Sangerhauſen)
franco gelangen zu laſſen.

Auf dem Muühlengute Wehlitz bei
Schkeuditz ſtehen 2 Paar Kyffhauſer Mühl

Ein unverheiratheter Mann von 30 Jah-

ſteine von 3 Rheinl. Fuß Durchmeſſer und
2 Fuß 1 Zoll Rheinl. Höhe, nebſt mehre
ren brauchbaren Theilen einer Oel und

welle nebſt Eiſenzeug, acht Paar Stam-
pfen, dazu gehöriger Grubenſtock und Oeh-
preſſe, desgleichen 2 Stück unbenutzte ſolid
gebaute Beutelkaſten u. dgl. zum Verkauf.
Käufer, welche darauf reflektiren, werden
erſucht, bei Unterzeichnetem ſich zu melden.

C. F. Haäußler.

Marie Müller aus Torgau

Mahlmuhle, als: eine zweihebige Daumen

empfiehlt bevorſtehenden Halliſchen Markt
die größte Auswahl von Damenputz, ſehr
ſchöner Haubenköpfe in größter
Auswahl, ein großes Strohhutlager,
Glacéhandſchuhe fur Herren und Damen,
ſo wie auch Chemiſets, Halskragen und
Manſchetten fur Herren zu ſehr billigen
Preiſen. Mein Verkaufslocal iſt im Gaſt
hof zum ſchwarzen Adler.

Pomaden
einfach aber ſehr gut von 1 Sgr. an,
Borsdorfer Aepfel Pomade zu 3 und

5 Sgr.,
g. f. zu 7 10 und 15 Sgr. empfiehlt

Gustav Leidenfrost, Coiffeur,
Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markt.

b. Beilage

à
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Couriers, Hallifcher Zeitung für Stadt und Land.,
Dienstag, den 26. März 1844.

F J m

v Deutſchland
Von der Nordſee, d. 12. März. Es ſcheint, als

wenn im Laufe d. J. die Sundzoll- Angelegenheit einer Entſchei-
dung näher gebracht werden ſollte. Jn der That iſt jene Be
laſtung, mit welcher Daänemark den Welthandel heimſucht,
eine ſo unangenehme und ſo wenig ſtatthafte, daß ſie doch end-
lich einmal beſeitigt werden muß. Die betheiligten Staaten
haben ſich oft zu billigen Entſchädigungen erboten, und eben
jetzt wird von preußiſcher Seite wieder nachdrucklich darauf
hingearbeitet, dem Handel die nothigen Erleichterungen zu ver-
ſchaffen. Leider ſind dieſe Bemuhungen bisher nicht von jenem
Erfolg begleitet geweſen den man erwarten darf. Danemark
zögert, wie immer, ſo auch jetzt wieder mit einer Antwort. Am
nachdrucklichſten ſcheinen die Vereinigten Staaten von Nordame-
rika auftreten zu wollen und zu koöönnen, da ſie weniger durch
Rückſichten gebunden ſind, als die europäiſchen Machte. Wir
erſehen aus einem vor uns liegenden Privatſchreiben aus Wa-
ſhington vom 12. Febr. daß der Bericht des Staatsſekre-
tärs Upſhur gegen den Sundzoll im ganzen Lande großen An-
klang gefunden hat. Es iſt nun, nachdem alle Vorſtellungen
in Kopenhagen fruchtlos geblieben, ein Plan im Werke, den
nächſten Kauffahrern, welche amerikaniſche Waaren nach der
Oſtſee bringen, eine Bedeckung von Kriegsſchiffen mitzugeben.
Diefe Kauffahrer ſollen durch den Sund fahren, ohne den Zoll
zu erlegen, und es wurde Aufgabe der Kriegsſchiffe ſein, die-
ſelben gegen alle Zumuthungen Daänemarks in Schutz zu neh-
men. Wird der Plan ausgefuhrt, dann muß ſich Dänemark
endlich ausſprechen. Von den in Ladung liegenden Schiffen
ſind 2 nach Stettin, 5 nach St. Petersburg und eines nach
Stockholm beſtimmt; als begleitende Kriegsſchiffe nennt man
das Linienſchiff Pennſylvania mit 120 Kanonen die Fregatte
Raritan mit 60, die Fregatte Princeton mit 50, und die Briggs
Truxton von 16, und Porpoiſe von 12 Kanonen alſo 5 Fahr
zeuge mit 258 Stuck Geſchutz. Den Oberbefehl ſoll Kommo-
dore Stewart erhalten. Die Beſorgniß vor weiteren Verwicke-
lungen, welche leicht eintreten konnten, falls England ſich
Danemarks in dieſer Hinſicht annähme, ſcheint in den Ver-
einigten Staaten nicht eben groß zu ſein. (L. Z.)

Dänemark.
Der franzöſiſche Moniteur giebt folgende Nachweiſungen

äber die Sundſchifffahrt im Jahr 1843. Bekanntlich hat die
däniſche Regierung im Jahr 1842 auf dringende Vorſtellungen
der Handelsmächte den Durchgangszoll, mit welchem Schiffe
bei der Fahrt aus der Nord in die Oſtſee und umgekehrt in
Helſingör belegt werden, herabgeſetzt. Die Folge davon war
eine anſehnliche Vermehrung der Schifffahrt durch die Meer-
enge, und ein Zuwachs in der Zolleinnahme. Jm Jahre 1842

ſich 13,952, im Jahre 1843 dagegen 14,940 Schiffe zur
urchfahrt geſtellt. Zu dieſer Vermehrung haben nach Dane-

mark und Schweden Holland und Preußen am meiſten beigetra-
gen dagegen iſt die engliſche Flagge im Jahr 1843 ſtationair
geblieben, ſowie ſie denn ſeit dem Jahre 1838 bedeutend abge-
nommen hat. Jn den zehn Fahren ſeit 1833 hat ſich der Ver

kehr durch den Sund von 10,985 auf 14,940 Schiffe, d. h. um
mehr als ein Drittel gehoben, und zwar hauptſächlich zum Vor
theil des Transports aus der Oſt in die Rordſee.

Vermiſchtes.
Jn Liverpool iſt am 16. März in dem Waaren-

magazin des Hauſes Frame eine Feuersbrunſt ausgebrochen,
wobei 2000 Ballen Baumwolle und uüber 100 Faßt Schwefel

von den Flammen verzehrt wurden.
La

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 23, März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 409 Gerſte 28 28Roggen 35 Hafer 19 20 hQuedlinburg, den 20. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 46 e Gerſte 24 28 eRoggen s 37 Hafer 237 4Raffinirtes Rüböl, der Centner 1212
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. März: Nr. 6 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Stölting a. Berlin, Bing g-
Hechingen, Alerſch a. Mainz, Lange v. Göttingen, Meiſter a. Ber
lin Stainge a. Zeiz. Hr. Reg. Rath v. Holleuffer a. Magdeburg.
Hr. Fabrik. Meyering a. Chemnitz. Hr. Gutsbef. Hadlung a. Born-
ſtadt. Hr. OAUmtm. Richter a. Schöneberg. Pr. Geh. Hofrath
Hoſang a. Stuttgart.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Reuter a. Weſteregeln. Die Hrru,
Kaufl. Schoch, Schneider u Soder a. Magdeburg, Förtſch a. Mainz
Schirrmeiſter a. Braunſchweig Michael a. Frankturt. Hr. Kunſt
händler Rocca a. Berlin. Hr. Oekon Schreiber a. Egeln.

Golduen Ring Die Hrrn. Kaufl. Ackermann a. Berlin Senf a.
Brandenburg, Philippſon a. Magdeburg, Meyer a. Altenburg. Hr.
Jnſpektor Mens a. Erturt. 5Soldnen Löwen Hr. Candidat Baſtel a. Weißenfels. Hr. Krufm.
Flinſch a. Leipzig. Hr. Fabrik. Steinert a. Eibenſtock. Hr. Partik.
John a. Akte aburg. Hr. Gutsbeſ. Scholze a. Eilenburg. Hr. Müh
lenbeſ. Müller a. Torgau. Hr. Schiffsherr Grünberg a. Spandan.

Schwarzen Bär:z Die Hrrn. Fabr. Nürnberg a. Neuſtadt, Küchen
thal a. Buhla, Mühlhaus a. Worbis, Korb a. Chemnitz Krach a.
Suhl. Die Hrrn, Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Jacobſon a.
Wörlitz, Böhm u. Hr. Centrol. Seidel a. Berlin. Hr. Oekon. Schrö
der a. Ermsleben,

Stadt Hamburg Hr. Conduct. de Groussilliers a. Zeiz. Hr. Leh
rer Heuſinger a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schoſt a. Berlin,
Leidhold a. Naumburg. Hr. Lieut. von Löwenbruch a. Wien. Frau
Förſter Hartung a. Schloß Beuchlitz

Goldnen Kugel Die Hrru- Kaufl. Schimpf a. Nürnberg, Hopfel
der a. Baireuth Hr Architekt Lättken a. Rotterdam. Hr. Fabrtk.
Feuchtwanger a, Fürth.



Bekanntmachungen.
Geſangbücher in elegantem und or-

dinärem Einband empfiehlt billigſt die Pa-
pier- und Buchbinderwaarenhandlung von

Julius Bürger,
große Steinſtraße No. 159.

100 Stück Nelkenſenker von 3 7 Thlr.,
desgleichen Saamen, à 100 Körner 5 Sgr.,
und vorzüglich ſchöne Georginen wird Herr
Achilles am Klausthor Aufträge beſorgen
auch liegen Verzeichniſſe zur Anſicht bereit.

Halle, den 26. März 1844.

Wiederverkäufer n ertheiltin
allen führenden Artikeln einen bedeutenden
Rabatt die Papierhandlung von

Th. Henning,
Leipzigerſtraße No. 327.

Zum Roßmarkte von Mittwoch den
27. d. Mts. ab offerire ich dem hochverehr-
ten in und auswärtigen Publikum wie ge
wöhnlich meine gut geheizte Bude. Bei
prompter Bedienung mit kalten und war-
men Speiſen und Getränken, bittet um
zahlreichen Beſuch

Halle, den 23. März 1844.
C. Pfiſter.

Eine Decimal- oder BrückenWaage
nebſt Gewichten, in beſtem Zuſtande, iſt zu
verkaufen Brüderſtraße No. 220.

Güter- Verkauf in Weſt- und Oſt-
Preußen.

Sehr ſchöne Ritter- und Bauer- Güter,
in Weſt und Oſt Preußen belegen, erſtere
im Preiſe von 200,000 Thlr., 75,000, 55,000,
50,000, 43,000, 40,000, 35,000, und
30,000, letztere zu 16,000, 10,000, 3000,
1500 Thlr., mit und auch der
Kapital Anzahlung weiſt Unterzeichneter
zum Verkauf nach und ſind Anſchläge da-
von gegen billige Erlegung der Kopialien bei
demſelben zu haben.

Außer bevorſtehenden Gütern iſt Unter-
zeichneter noch im Stande, in hieſigen Ge-
genden ſehr ſchöne große und kleine Güter,
Waſſer- und Windmühlen, Gaſthöfe und
Tabagien, Handlungen, Häuſer in hieſiger
Stadt mit und ohne Gärten, ſo wie der-
gleichen in umliegenden kleinen Städten und
auf dem Lande, zu verſchiedenen Etabliſſe-
ments paſſend, zum Verkauf, auch einige
davon zum Verpachten nachzuweiſen. Auch
werden noch Kapitale gegen gute hypothe-
kariſche Sicherheit nachgewieſen.

Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe No. 250.

4 fette Voigtländer Ochſen ſtehen zum Ver-

kauf bei Fr. Börner.Heldrungen, d. 25. März 1844.

W zeige einem geehrten Publikum ergebenſt
an, daß ich mein Tuchgeſchäft auf dem Markte, rothen Thurm Nr. 10., eröffnet
habe, und werde es mir ſtets angelegen ſein laſſen das Vertrauen meiner geehr-
ten Abnehmer durch reelle und billige Bedienung zu erhalten. Auch empfehle ich
eine Auswahl in WollenBuckskins, welche fruüher 1 Thlr. 10 Sgr. die Elle ge
koſtet, fur 25 Sgr. Tuchhandlung von M. Goldſchmidt.

Zum Jahrmarkt
empfehle ich beſte abgezogene Aquavite, Liqueure,

Rum, Punſch und Grog Extracte, ſowie
beſte Nordhäuſer Weitzen Branntweine, be
ſonders den Wiederverkäufern, zu den billig-
ſten Preiſen.

Rothe und weiße Weine, das Quart
von 5 Sgr. an bis 15 Sgr.

W. Fürſtenberg.
Einen Lehrling, wenn auch

ohne Lehrgeld, ſucht zu Oſtern der Zinn-
gießer Zimmer, Schmeerſtr. Nr. 484.

Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfehle
ich von feinſtem Britannia Altar-Leuchter,
Crucifixe und AbendmahlKannen 2c. zum
billigſten Preis.

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtr. Nr. 484.

Salzbutter à Pfund 5 Sgr.
und fur Thlr. 6 Pfd. bei

Moritz Foörſter.

Fahrpläne
der MagdeburgLeipziger, wie Magdeburg-
Halberſtäaädter Eiſenbahn, ſind große und
kleine wieder zu haben in der Papierhand-
lung A. Fritze.

Termin-Kalender
fur's Jahr 1844 ſind in unterzeichneter
Handlung noch vorrathig, wie ferner da-
ſelbſt zu haben VollmachtsFormulare, ge
druckt und lithographirt, in Dutzenden wie
bei Partien zu den billigſten Preiſen.

A. Fritze.

Wegen der jetzigen nahrungsloſen Zeiten
und des Heranrückens der Leipziger Oſter-
Meſſe, wo man das Geld höchſtnöthig be-
darf, finden wir uns veranlaßt: während
des hieſigen Viehmarktes unſere Tuche, in
allen Farben und Qualitäten, zu auffallend
billigen Preiſen zu verkaufen. Unſere Stände
ſind auf der Promengde unter den Schnitt-

buden. 1Mehrre Tuchhändler.
r

F. Ganſen große Ulrichsſtraße No. 5,
empfiehlt eine Auswahl Colliers, Bracelets,
Brochen, Ohrringe, Ringe, Nadeln und
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu

Perruquen und Toupets à

Schöttler, als das Täuſchendſte und
Bequemſte was in dieſer Kunſt bis jetzt
erfunden.

m 9
Fuür Damen

kann ich eine neue Art Scheitel ganz be-
ſonders ihrer Leichtigkeit und Naturlichkeit
wegen empfehlen auch ſind alle andere
Scheitel, Locken und Flechten in beſter
Auswahl zu haben bei

IIerrm. Schöttler,
im Haarschneide-Salon.

Savon de Paris
iſt ſo eben wieder angekommen und verkauft
ſolche das Dutzend zu 1 Thlr. 15 Sgr.
und im Einzelnen zu 5 Sgr.

Herrm. Schöttler,
im Haarschneide- Salon

m

Poudre de Chipre, unfehlbar
das Haar in kurzer Zeit dunkelbraun und
ſchwarz zu färben, empfehle ich zu den
Preiſen von 21 Sgr. bis 1 Thlr.

Herrm. Schöttler.

Emaillirtes Kochgeſchirr von Eiſenblech,
ſo wie auch von Gußeiſen, empfiehlt

T. O. Wo lcke,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 6.

Eine Marktbude iſt zu vermiethen auf
dem Troödel Nr. 780. C. Ernſt.

Den Mittwoch Abend Schlachtefeſt;
den Donnerstag und Freitag als zum Roß-
und Vieh Markte kalte und warme Spei-
ſen und Getranke, ſowie auch friſchen Ku-
chen. Den Donnerstag überdies Con-
cert und Tanzmuſik bei

Kuhne auf der Maille.
d

Einige Sommerlogis mit Gartenprome-
nade ſind im Lutherſchen Garten vor dem
Oberſteinthore zu vermiethen.

Ebendaſelbſt ſind mehrere Schock Pflaumen-
ſtämme ſo wie 5 6 Ruthen neue Mauer

billigen Preiſen. (Bruch) Steine zu verkaufen.

la Diaphane empfiehlt IHIerrm.
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